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Tagesspiegel Die 12 Elsaß -Lothringen
Der bekannte „Pazifist"  Loudenhoven - Kalergi

schreibt zum Vertrag von Locarno: Europa steht an der
Schwelle eines neuen Kriegs . Heute, 1926, ist die euro¬
päische Kriegsgefahr größer als vor 12 Zähren. Mac Do¬
nald  hak das Werk von Locarno treffend die betäubende
„Selbsteinredung der Friedenspolitik " genannt , denn man
hofft durch ständige Wiederholung der Redensart . der Friede
ist gesichert" den Frieden erhalten zu können. Das ist aber
Selbstvorspiegelung des Friedens , aus der ein neuer Welt¬
krieg oder eine allgemeine Revolution entstehen kann . So¬
lange Europa an dieser Politik festhälk, ist nur rlneS stchek,
nämlich die Kriegsgefahr . Man hat im Osten ein Dutzend
neuer Elsaß-Lothringen geschaffen, nämlich Memelland»
Wilna , polnischer Korridor, Ost-Oberschlesten, Westukrain «^
Deutsch-Böhmen , Ungarn , Südtirol , Ztalo-Zugoslawien» Alba¬
nien . Mazedonien und Besiorabien . Von Oesterreich ganz

Der „Putsch " im preuß . Landtag
Berlin . 16. Mai . Im preußischen Landtag wurde gestern

die Große Anfrage der Völkischen Partei über das Vor¬
gehen der Regierung gegen die Vaterländischen Verbände
wegen des angeblichen Rechtsputsches besprochen. Verschie¬
dene Redner griffen die Regierung und besonders den Mi¬
nister Severing heftig an, der nicht anwesend ist. Minister¬
präsident Braun (Soz .) erwiderte , es handle sich um ähn¬
liche Dinge wie beim Kapp-Putsch. Es sei festgestellt, daß
einige Rechtsverbände zum Teil bewaffnet seien und
Schießübungen abhalten . Die angeblichen Sportverbände
wollen keinen Putsch, sondern die Oeffentlichkeit beunruhi¬
gen und so den Reichspräsidenten veranlassen , auf Grund
des Art . 48 der Verfassung die vollziehende Gewalt in die
Hände der Militärs zu legen Der Reichspräsident habe je¬
doch ihm (Braun ) auf Anfrage erklärt, daß diese Pläne ihm
unbekannt seien. Bei den Haussuchungen sei der Polizek
nicht alles Material in die Hände gefallen , weil die Her¬
ren vorher Wind bekommen hätten. Abg. Dr . Porsch  er¬
klärte namens der Zentrumsfraktion , über die Bedeutung
des beschlagnai'Mten Materials laste sich noch kein Urteil
fällen . Das Zentrum stehe mit der Mehrheit de; Volks
aut dem Boden der Demokrat?" und wolle die gegenwärtige

zu schwelgen. Zn allen diesen Gebieten herrscht das Gefühl
ewiger Unsicherheit. Entweder müssen dort das System odey
die Grenzen geändert werden. In den Wirrwarr der neue»
Verträge , Bündnisse und Halbbündnisse sind auch die West-
mächte gezogen. Das schafft einen gefährlicheren Zastaäk
als 1914. Wenn die Welt nicht so sehr an allgemeiner Ver¬
armung litte , wäre der Weltkrieg schon längst avsgebroche» .
Der Völkerbund  hat erwiesen, daß er für Starke uub!
Schwache ein doppeltes Maß hat. Vor einer Großmacht;
streckt er die Waffen , und zur Vergewaltigung der Schwache»
hilft er mit an. Vor allen anderen kann das Rußland wlöer-
rechtlich entrissene und Rumänien zogeleilte Bessarabie»
Europa in einen neuen Krieg stürzen. Die Hilfe sieht Lou-
denhoven in einem europäischen Einheitsstaat , von dem ma» !
aber allerdings nach Locarno weiter enksernt sei als je.

Stäatsform nicht antasten lassen. Abg . Sfeinhoff
(Deutfchnat.) erklärt, die Rede des Ministerpräsidenten sek
eine Verlegenhcitsrede . Alljährlich erscheinen in gewissen
Blättern und Parteien die gleichen Verleumdungen , wen«
es gelte, irgend etwas von der Linken zu verdecken. Abg.
Eichhoff (Deutsche Volksp .) sm . die Haussuchungen seien
eine rohe Gesetzlosigkeit, die der Minister vergeblich zu be¬
schönigen versuche.

Eine Stimme aus der Wirtschaft
Im Berliner Börsenkurier schreibt der bekannte Groß¬

industrielle Dr. von Siemens,  das Verhalten Severings
sei uiweranlwortlich und es schädige namentlich die Inter-
essen der deutschen Wirtsch' ft und Industrie im Ausland
aufs schwerste, indem dürch die von der Regierung immer
wieder aufgewärmten Vernutungen das Vertrauen zur
deutschen Wirtschaft erschüttert werde . Diejeniaen , die sich
als Füh -er der Brotlosen ausgeben , schaden dadurch ge¬
rade den Brotlosen in urtt ilvollstsr Weise, nachdem sie durch
das Vertrauen der Arb iter in Stellungen gekommen seien,
die ihnen die Macht geben, diese Keulenschläze gegen die
deutsche Wirtschaft zu führen.

Die Kommmüjwn und die Völkischen werden im Reichs-
kag MßtrauenscmkrSge gegen das Kabinett Marx einbring n.

Die englische Regierung beabsichtigt, einen Gesetzentwurf
eiazubrmgeu . wonach künftig ein Streik nur nach geheimer
Abstimmung der Arbeitnehmer zulässig ist. Zeder Streik,
der keine Abstimmungsmehrheit Hst, soll ungesetzlich sein
und bestraft werden.

Die Gewerkschaft der englischen Bergarbeiter hat die von
den russischen Gewerkschaften gesammelten 26 Millionen
Rubel angenommen und um Reberweisung nach England
gebeten.

Zn Belgien gabs wieder einmal einen KübineliLwechsel.
Vas neue Kabinett wurde von dem früheren Minister Zaspar
(Katholische Partei ), der lange auch Mitglied der Entschädi-
gunFskommisflon war , gebildet.

Die Regierung Asunowitsch in Belgrad hat das Entlas¬
sungsgesuch zurückgezogen, nachdem eine Verständigung mit
den Kroaten erfolgt war und Paul Radiksch freiwillig zurück-
getreken war.

Eine französische Lügenfabrik
EZ war - er 4. August 1914. Da beantragte Vioiani

bei - er Kammer und beim Senat eine erste Kreditrate von
W Millionen Franken zur Errichtung der „klaisoo cie
ls Presse" (Pressehaus ). Was in diesem Riesengebäude
m der Rue Francois 3 und seinen 5 Stockwerken mit 200
Zimmern an Lügen gegen die „Barbaren ", die „Hunne ::",
die „Boches" fabriziert wurde, grenzt ans Märchenhafte,
sind wenn das Diabolische Bewunderung verdient , so kann
die französische Regierung sie für sich und ihre großzügige
Kriegspropaganda vollauf in Anspruch nehmen. Selbst
Northclisfe,  der „Vater der Lügen ", geht Gefahr , an
seinem Glorienschein zu verlieren , wenn man das liest, was
ein Pariser Chefredakteur jüngst in der Schrift „H i nrer
den Kulissen des französischen Journalis¬
mus " (Lühe u. Cie., Leipzig ) der staunenden Welt aus der
Tätigkeit dieser „lVlaison cle la Presse " mitzuteilen weiß.

Nur einiges Wenige . Im zweiten Stock wurde über¬
setzt , und zwar von 80 Angestellten in 18 Kultursprachen,
natürlich nur französische Siegesmeldungen und Berichte
über die Grausamkeiten der Boches . Dutzende von Maga-
<unen und die Korridore waren hoch hinauf mit Ballen von
Propagandaschriften angefüllt , wovon ganze Wogenzüge
nach Nord - und Südamerika , der Schweiz , Italien und an¬
deren Ländern verschickt wurden. Nach Griechenland kamen
8 Wagenladungen von Bronze - und Alabasterfiguren der
französischen Heer- und Volksführer . Amerika erhielt viele
Zehntausende kleiner seidener Fähnchen. Unter dem Glas¬
dach hauste die photographische Abteilung . Ihre Hauptarbeit
bestand darin, von Holzfiguren mit abgsfchnittenen Händen,
herausgerissenen Zungen , ausgcstochenen Augen , zertümmer-
tcn Schädeln Lichtbildaufnahmcn und Druckstöckeanzufer-
tigen. Kulissen zu den Ausnahmen wurden von ersten Deko¬
rationsmalern der Pariser Oper geliefert.

Der Verfasser sagt wörtlich: „Das Pressehaus war der
unermüdlich sprudelnde Springbrunnen , der entstellte Kriegs¬
berichte, falsche Stimmungsbilder , gemeinste, niederträchtigste
Verleumdungen, mit bewunderswürdigem Talent erlogene
Schandtaten in die Welt spie. Ein schleichendes, sicher wir¬
kendes Gift, das auch unbefangene und unvoreingenommene
Köpfe verseuchte."

Nicht genug . Der .Msison cle ls Presse " unterstanden
auch die ausländischen  I o u r n a l i st e n. Nicht weni¬
ger als 20 Millionen Franken wurden vom französischen
Krieasministerium dem „Ausschuß für Beeinflussung der
ausländischen Presse" zur Verfügung gestellt. Kein Wunder,
doß diese bezahlten Kreaturen alles , auch das erlogenste und
'chondbarste Zeug , das ihnen von Paris angeboten war,
ivillig annahmen und Weitergaben.

Und wir Deutsche!  Erstens hat man gleich in den
ersten Tagen unser Kabel zerstört, damit nichts von unseren
Meldungen in die Welt hinauskomme . Zweitens waren wir
?n unserem „Gründlichkcitsfanatismus " so dumm, ebrlick und
zurückhaltend, daß wir so gut wie nicbts gegen den fran-
Osiichen Lügenfeldzug unternahmen . Wie schwer haben wir
dafür büßen müssen! Noch bis zum heutigen Tao!

V tt.

Die Abröstmrgs-Vorkouserenz
Am 18. März wurde in Genf die vielberufene sogenannte

Vorkonferenz für die Abrüstung  eröffnet , an der
die Vertreter von 20 Staaten teilnehmen , mit den Sachver¬
ständigen etwa 100 an Zahl . Auch Deutschland ist eingela-
«v worden . Es ist von Interesse , eine Uebersicht über die
Niistungsoerhältnisse der hauptsächlich in Betracht kommen¬
den europäischen Länder , soweit sie amtlich zugegeben wer¬
den, zu geben, um ein Bild zu gewinnen , wer am meisten
abzurüsten hätte.

Frankreich.  Stehendes Heer: 738000 Ma „n (da¬
runter rund 200 000 Farbige ). 367 leichte und 408 schwere
Batterien , 39 000 Maschinengewehre , 5800 Kampfwagen,
WVO Flugzeuge . Die Ausgaben für Heer und Marine be¬
laufen sich auf 18 Prozent der gesamten Staatsausgaben.

So wj e t r u ß l a n d. Stehendes Heer: 560 000 Mann,
280 leichte und 121 schwere Batterien . 15 000 Maschinen¬

gewehre , 100 Kampfwagen und 500 Flugzeuge . Militär¬
lasten ebenfalls 18 Prozent der gesamten Staatsausgaben.

Polen.  Stehendes Heer: 291 000 Mann , 321 leichte
und 90 schwere Batterien , 9600 Maschinengewehre , 160
Kampfwagen und 360 Flugzeuge . Heeresausgaben 33 Pro¬
zent der gesamten Staatsausgaben.

Italien.  Stehendes Heer (nur reguläre Armee ):
250 000 Mann , dazu kommen 60 000 Karabinieri , 276 leichte
und 192 schwere Batterien . 9000 Maschinengewehre , lOÖ
Kampfwagen , 1200 Flugzeuge . Heeresausgaden 10  Pro¬
zent der Staatsausgaben.

England.  Stehendes Heer: 145 000 Mann , 82
leichte und 30 schwere Batterien , 6000 Maschinengewehre,
300 Kampfwagen , 1200 Flugzeuge , Rüstungsausgaben inkl.
Marine 14,6 Prozent der Staatsausgaben.

Tschechoslowakei.  Stehendes Heer. 90 000 bis
170 000 Mann je« nach der Jahreszeit . 192 leichte und 114
schwere Batterien , 4000 Maschinengewehre , 60 Kampfwagen.
400 Flugzeuge . Heeresausgaben 10.5 Prozent der gesamten
Staatsausgaben.

Deutschland  hat bekanntlich eine sich nicht durch jähr¬
liche Rekruteneinstellung verjüngende Miliz , von 100 000
Mann (einfchl. Offiziere, Aerzte, Militärbeamte usw.) und
keine  Heeresstugzeuge.

Polnische Wirtschaft
Warschau, 18. Mai . Marschall Pilsudski erklärt in einer

Bekanntmachung , es sei ihm vor allem darum zu tun, mit
der ungeheuren Verderbnis  in Polen auszuräu¬
men. Polen mußte sich auf Grund der 100 Millionen -Dar-
lehen von Frankreich verpflichten, sein aus rund 300 000
Mann bestehendes Hoer (bei 27 Millionen Einwohnern !)
einheitlich zu bewaffnen »nd die neuen Waffen fast durch¬
weg von Frankreich  zu beziehen. Eine mit 600000
Zloty Varvorschuß unterstützteFabrik in Polen lieferte keine
einzige brauchbare Waffe . Der vom Landtag bestellte Un¬
tersuchungsausschuß stellte in der Gasmaskenfabrik in Ra¬
dom 100 000 unbrauchbare Gasmasken fest, für die der
Staat 2 Millionen Zloty bezahlt hatte. Die „Gazeta Cod-
pienna " schrieb: Der große Konzern in Frankreich, an dessen
Spitze Loucheur (der bekannte ehemalige Minister und
Kriegsgewinnler ) steht, hat sich die Ausgabe gestellt, wert¬
loses Heeresgat an Polen zu verkaufen. Der polnische Heeres¬
berichterstatter im Parlament steht der französischen Gesell¬
schaft sehr nah«. Nun sind kürzlich in der Eisenbahnverwal¬
tung Veruntreuungen von vielen Millionen Zloty aufgedeckt
worden und es wurde festgestellt, - aß auch beim Kriegs¬
ministerium 150 Millionen verschwunden sind, obgleich schon
seit 1924 nicht weniger als 11 Untersuchungskommisf'.anen
eingesetzt worden waren , um den Mißbräuchen der Ver¬
waltung aui die Svur zu kommen. Dabei ist die Finanz¬

lage Des volnstcîen Staats so. daß er nirgends mekft An¬
leihen bekommt. In den beiden letzten Jahren betrugen
dft Einnahmen 1,5, dir Ausgaben 2,5 Milliarden Zloty-
Von letzteren kommt fast genau ein Drittel auf das Heer

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Mai.

203.. Sitzung . (Schluß .) Der kommunistische Antrag
betr. 50prozentige Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung
wird abgelehnt , der sog. Antrag , die Verordnungen Wer die
Erwerbslosenfürsorge bis Ende Juni 1926 zu verlängern,
angenommen.

Ein Antrag der Deutschen Volkspartei betr. die Ueber
laffung der etwa frei werdenden Exerzierplätze der Be
satzungstruppen an die früheren Besitzer geht an einen Aus¬
schuß, ebenso ein deutschnationaler Antrag betr. die Ermög¬
lichung der Kapitalkreditbescl-affung für landwirtschaftliche
Pächter un- ein komm. Antrag betr. Erhöhung der Zu
schlage der Besoldungsgruppen 1—9 nach zustimmenden Er
klärungen eines völkischen Redners . Der komm. Antrag
über die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Urteile
des Staatsgerichtshofs wird abgelehnt.

204 . Sitzung . 2- Lesung der Handelsabkommen mit Spa
nien , Portugal und Honduras , sowie Zusatzabkommen zum
deutsch-französischen Handelsvertrag.

Abg. Haag (Dntl .) empfiehlt als Berichterstatter die
Annahme der Verträge mit Spanien und Portugal , mä¬
rend Frau Abg. Sender (Soz .) im Namen des Ausschusses
die Annahme der Verträge mit Honduras und Frankreich
befürwortet.

Abg- Dr. Lejeune - Iung (Dntl .) erklärt, daß di«
schwersten grundsätzlichen Bedenken , die « gen den frühere«
deutsch-spanischen Vertrag geltend gemacht werden mußten,
durch den neuen Handelsvertrag beseitigt seien. Jeder Cp-
pvrtfanattsmus auf Kosten der deutschen Landwirffchaft
müsse zum schwersten Schaden für die deutsche Exportfähig¬
reit selbst ausschlagen. Die Bedeutung der kleinbäuerlichen
Betriebe wir- vielfach unterschätzt. Allein die Gütererze u-
gung des deutschen Wein -, Obst- und Gemüsebaus stellt einen
Wert von über 2 Milliarden dar, ein Betrag , der den Ver¬
kaufspreis der inländischen Steinkoblenförderung überschr- i-
tet. Der Abschluß von Zollkonventionen würde zweifei 'as
auch in anderen Ländern Anhänger finden. Zwischen In¬
dustrie und Landwirtschaft müsse eine handelspolitische Ein¬
heitsfront geschaffen werden . (Bestall rechts.)

Abg. Frau Sender (Scn .j wirst der Reckten vor. die
Verhandlungen mst Spanien im Interesse einer Sonder-
arunvc ungebührlich verwarnt zu haben.

Aog . H a m ? e s ID. V.1: Der deutick-ivaniiche Verirag
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erfülle nicht alle Forderungen der deutschen Wirtschaft!
Trotzdem werde die Deutsche Volkspartei für den Vertrag
stimmen.

Lüg . Meyer-  Berlin (Dem .) : Es könne keine Rede da-
oon sein, daß der spanische Handelsvertrag von der Indu¬
strie und dem Exporthandel begrüßt werde.

Abg . Wissel (Soz .) : Ohne die Sozialdemokratie könne
kein Handelsvertrag mehr abgeschlossen werden . Die So-
galdemokraten seien aber kein? Ausfuhrfanatiker.

Neuestes vom Tage
Komps j» einem englische« Bergwerk

AldertMery (Wales ) , 18. Mai . In den Gängen einer
ein jani gelegenen Kohlenzeche überraschte die Polizei eine,
große Anzahl streikender Bergarbeiter , die damit beicüäk-
ttgr waren . Kohle zu brechen . Es fand in der Dunkelheit ein
heftiger Kampf statt . Acht Kohlerrdiebe wurden verhaftet.
Der größere Teil konnte ĥ zrch tüe Ausgänge flüchten.

Schwere Verluste der Spanier in Marokko
Tanger , 18. Mai . Nach einer Meldung aus Alhucemas

haben die Spanier dort bei ihren Angriffen schwere Verluste
erlitten . Eine Abteilung der Fremdenlegion von 360 Mann
toll bis auf den letzten Mann getötet oder gefangen genom¬
men worden sein. Kaufleute in Alhucemas senden ihre Wa¬
renvorräte nach Melitta zurück in Erwartung eines baldigen
starken Angriffs Abd el Krims . Außerdem sind mehrere
hundert Soldaten der Fremdenlegion in der Nähe von Te-
n,an gefangen genommen worden.

Große Gummidiebstähle in Singapore
Singapore » 18. Mai . Ein Mitglied des gesetzgebenden

Rats rief große Aufregung und Bestürzung mit der Mittei-
lung von dem Ueberhandnehmen der Gummidiebstähle auf
der Insel Singapore hervor . In einem Monat wurden ins¬
gesamt 50 000 Pfund gestohlen , was jährlich einen Wert
non nahezu 1 Million Dollar darstclle . Die Diebstähle wür - .
den ausgesucht durch unerlaubtes Anzapfen der Bäume so-
ivohi am Tage , als ancki i» der Nacht.

Württemberg
Stuttgart . 18. Mai . Die Landesversamnttung der

Eisenbahnbeamtenvereins des gehobenen und mittleren Dien¬
stes sprach sich gegen das Reichsbahngesetz aus , das die ge¬
sunde Entwicklung der Deutschen Reichsbahn unterbinde , und
verlangte die Äenderung . der Personalordnung und die
Gleichstellung der Rcichsbahnbeamten mit den Reichsbcamken
bezüglich aller SlandeSfragen.

Aufforderung zum Widerstand gegen die Skaatsgewall
durch die Dresse. Das Schwurgericht hat den Redakteur FrU
Rau von der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " wegen Auffor¬
derung zum Widerstand gegen die Staatsgewalt zu 200 -N
Geldstrafe verurteilt , weil in dem Blatte die Arbeiterkinder
aufgefordert worden waren , in den Iung -Spartakusbund
einzutreten , worin ein Verstoß gegen die Verordnung des
Kultministeriums erblickt wurde , die den Schülern verbietet,
Bereinigungen anzugehören , die den gewaltsamen Umsturz
der Staats bezwecken.

Vom Tage . In einem Haus der Moltkestraße hat sich
ein 36 I . a. Kaufmann erschossen. — Ein 32 I . a. Kraft¬
wagenführer sprang in selbstmörderischer Absicht von der
König -Karl -Brücke in den Neckar, konnte aber gerettet wer¬
den . — In einem Hause der Ludwigsburgerstraße verübte
ein 24 I . a. Mann durch Einatmen von Gas einen Selbst-
,nordversuch . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg an¬
gewandt.

Aus dem Lande

Großbottwar . 18. Mai . Ortsvorsteherwahl.
Obersekretär S cho l l - Mergentheim wurde mit 469 Stim¬
men zum Ortsoorsteher gewählt . Schultheiß Siegele -Auen-
stein erhielt 468 Stimmen.

kirchhejm a . N.. 18. Mai . Jagdglück.  Am letzten
Mittwoch haben aus Gemarkung Gemmrigheim im Gewand
..Schrannenrain " zwei hiesige Jäger ein starkes Wildschwein
erlegt.

Unsere Reise nach China
Von Luise Döttling - Nagold.

(2. Fortsetzung.)

Durch einen andern Eingang treten wir in eine
Kapelle , die aber so dick voll Weihrauch ist. daß es mir
den Atem nimmt und ich gern auf alles weitere des herr¬
lichen Bauwerkes verzichte. — Nun meldet sich aber auch der
Magen ! In der Nähe finden wir ein großes Gebäude , drei
nebeneinanderliegende Hallen . Darin ein Geschäft neben
dem andern , in den oberen Stockwerken Bureaus . In einer
Bäckerei erstehen wir einen Laib Brot und finden eine Frau,
die einige Brocken Deutsch versteht . Sie begleitet uns mit
Kauderwelsch durch die Hallen , um ein anständiges Speise¬
haus ausfindig zu machen , was dann auch gelingt . Wir
essen für 1 Rubel pro Person ganz ausgezeichnet . Das ist
billig für Moskau , welches die teuerste Stadt sein soll.
Nun find wir auch wieder ein wenig aufgewärmt und können
uns schon nochmals in die Kälte hinaus wagen . Unterwegs
kaufen wir Orangen und holen dann im Bureau unsre
Fahr - und Platzkarten ab . Wir haben nun noch 4 Stunden
Zeit , aber gesättigt von der Herrlichkeit Moskaus fahren
wir zum Bahnhof . Im Wartesaal , zugleich Wirtschaft,
setzen wir uns in eine Ecke, trinken Tee , schreiben Karten,
lasten uns von allen Seiten anstaunen und anbetteln . Unser
Ehepaar erteilt uns die I. chinesische Lection ! Allmählich
stellen sich auch die Herren ein, die wir schon kennen und
mit uns weiterfahren . Ein Engländer , ehemaliger Kapitän,
jetzt Hafenlotse m China , er heißt Mr . Patridge . 2 . Ein
Deutscher aus Hamburg , der schon lange in Japan ansä ' -
fig ist und ein ehemaliger Oesterreicher , jetzt Italiener ',
Herr Prodan . Er wohnt in Tientsin ; spricht bloß 7 Spra¬
chen. Dann kommt noch ein Südchinese , der über Peking
in seine Heimat will . Endlich können wir einsteigen . Welche
Wonne , wir haben das 2 . Klassen - Abteil für uns allein.
Die eine Seite lasten wir uns übereinander zum Schlafen
richten und kann auch bei Tag so bleiben , die andre Seite

Langenbeutirrgen OA. Oehringen , 18. Mai . Erplo-
s i o n. Bei Sprengarbeiten wurde der Steinbruchbesitzer
Jakob Hummel auf bisher unerklärliche Weise an oeiden
Augen schwer verletzt, sodaß für das Augenlicht Gefahr be¬
steht. Ein weiterer Arbeiter wurde leicht verletzt.

Ltraßdors OA. Gmünd , 18. Mai - Motorrad-
Unfall.  Gestern stürzte beim „Lamm " ein Motorradfahrer
aus Gmünd , der die Herrschaft über seine Maschine verloren
hakte, ab . Er mußte mit einer Gehirnerschütterung und
äußeren Verletzungen nach dem Krankenhaus verbracht
werden.

Ellwangeck, 18. Mai . Mordtat.  Die Leiche des am
Himmclfahrkstag in der Jagst bei Schwabsberg gefundenen
Mädchens wurde in ihren Heimatort nach Söhnstetten über¬
führt . Man nimm ! an , daß das Mädchen einem Raubmord
zum Opfer gefallen ist. Als vermutliche Täter wurde dos
Ehepaar Eborhardt aus Schwadsberg verhaftet . Das Mäd¬
chen hatte in der Schlafstube des Ehepaars genächtigt , in
dessen Wohnung das leere Handkäschchen des Mädchens , dem
etwa 100 Mark entnommen waren , gefunden wurde . Die
guten Oberkleider .des Mädchens sind gegen alte Fetzen der
Frau Eberhardt getauscht worden , mit denen die Leiche be¬
kleidet gefunden wurde . Das Paar reiste am Freitagnach-
mitkag nach Aalen , wo es sich gütlich tat . Eberhardt ist als
Tunichtgut bekannt und mehrfach vorbestraft.

Wesihausen OA - Ellwangen , 18. Mai . Silvester-
ri  t t. An Pfingsten wird hier das 300jährige Jubiläum der
Siloesterkapelle begangen . Damit wird am Pfingstmontag
der althergebrachte Sikvesterritt , ein Dank - und Opserritt,
zur Kapelle verbunden . Es werden dazu etwa 200 Reiter
erwartet.

Heidenheim . 18. Mai . D i e n st j u b l ä u m. Der Färber
Christian Benz in Schnaitheim beging sem 50 jähriges
Dienstjubiläum bei der Württ . Kattun -Manufaktur -, er wurde
von der Firma reich beschenkt.

Tübingen , 18. Mai . WikdernderHund.  Oberhalb
der Pfrondorfer Steige wurde ein zweijähriger Rehbock von
einem wildernden Wolfshund , der einem Pfrondorfer
Bauern gehört , gejagt und zu Boden gerissen. Der Rehbock
wurde von dem Hund auf der Stelle getötet . Es ist dies in
verhältnismäßig kurzer Zeit schon der fünfte Fall , ohne daß
bei den ersten vier Fällen der Eigentümer des Hundes aus¬
findig gemacht werden konnte.

Dellendingen . 18. Mai . Bahnbau Schömberg-
Rot  t w e i l. In einer stark besuchten Versammlung wurde
die sofortige Inangriffnahme und Durchführung der rest¬
lichen Bauarbeiten auf der Strecke Rottwell —Schömberg ge¬
fordert . Amt und Stadt Rottweil seien im Rahmen ihrer
Kraft bereit , die nötigen Opfer zu bringen.

Trossingeu , 18. Mai . Sechs goldeneHochzeiken.
Am Himmelfabrtsfest feierten hier sechs Ehepaare die goldene
Hochzeit , Familien mit alteingesessenen Namen : Birk , Bilger.
Meßner , Haller , Gäß , Trichtinger , Kietz. Die Jubelpaare
wurden in Autos , die zur Beifügung gestellt wurden , zur
Kirche gefahren , in der ein besonderer festlicher Gottesdienst
skattsand . An diesem nahm die Gemeinde regen Anteil . Den
Jubelpaaren wurde ein Handschreiben des Kirchenpräsidenten
und eine Bibel mit dessen Widmung überreicht.

Trossmgen . 18. Mai . Schließung der Kinder-
jchulc-  Da die Masernerkrankungen unter den Kindern
im noch nicht schulpflichtigen Alter einen größeren Umfang
angenommen haben , mußte die Kleinkinderschule bis auf
weiteres geschloffen werden.

Schwenningen . 18. Mai . Vom Zug überfahren.
Ein lediger Arbeiter von hier legte sich unter den nach Rott¬
weil fahrenden Personenzug . Er war sofort tot . Der Grund
der Tat scheint Nervenzerrüttung gewesen zu sein.

Biberach a . R ., 18. Mai . Auto post.  Die geplante
Kraftwagenverbindung von hier zur Donantalbahn wird vor¬
erst nur bis Oberstadion durchaeführt werden , da sich in den
Berhandlungen mit weiteren interessierten Gemeinden
Schwierigkeiten ergaben.

Weingarten , 18. Mai . VomLöwen gebissen.  In
der Tierschau von Fischer und Holzmüller wurde einem
Tierwärter infolge eigener Unvorsichtigkeit von einer Löwin
die linke Hand zerrissen . Am gleichen Abend wurde bei einer
Vorführung dem Bändiger Färber die Hand verletzt . Färber
war schon in Waldsee von einem entsprungenen Bären m
die andere Hand gebissen worden.

Vom Bodensee . 18. Mai . In Seenot.  Der badische
Dampfer „Stadt Konstanz " traf bei dem stürmischen Wetter
auf dem hochgehenden See ein Segelboot aus Rorschach in
größter Seenot . Der Dampfer nahm von der Familie die
Frau , eine Tochter und drei Knaben an Bord und brachte
sie nach Lindau . Der Mann , ein Eisendahnbeamter von
Rorschach, und ein erwachsener Sohn ruderten das Boot nach
Langenargen.

Vittelschieß in Hohenz ., 18. Mai . Brandstiftung.
Landwirt Wendelin Mauch wurde nachts durch das Brüllen
seines Viehs geweckt. Er begab sich in den Stall und be¬
merkte in der Nähe des Hofs einen Mann , dessen Persönlich¬
keit er indessen nicht feststellte. Um 164 Uhr schlugen die
Flammen aus der einzelstehenden Scheuer Mauchs heraus.
Sämtliche landwirtschaftliche Maschinen wurden ein Raub
der Flammen . Die Scheuer ist bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Brandstiftung wird mit Bestimmtheit angenom¬
men . Offenbar hatte es der Täter auf das Betriebsgebäude
des Mauch abgesehen , war aber durch die Wachsamkeit des
Hofhunds daran verhindert worden.

Aas Stadt und Laad
Nagold , 19 Mai 1926

Die Liebe bat kein Matz der Zeit, sie keimt
und blüht und reist in einer schönen Snmv «.

Körner.
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Eisenbahn -Fahrplan.
Wie alljährlich , so haben wir es auch in diesem Jahr nicht

versäumt , unserer Leserschaft einen übersichtlichen Fahrplan in
die Hand zu geben. Die Kraftfahrlinien haben wir vorderhand
wegfallen lassen, da die genauen Daten hierfür noch nicht fest¬
stehen; wir werden jedoch so bald wie möglich in einer Sonder¬
ausgabe die Krastfahrlinien in Form eines Sondersahrplanes
zur Ausgabe bringen.

Pfingstvcrkchr der Reichsbahn . Ueber die Psingstseier-
tage bringt die Reichsbahndirektio » außer Vorzügen zu den
fahrplanmäßigen Schnell -, Eil - und Personenzügen eine
Reihe von außerordentlichen Personenzügen nach den Haupt-
ausflugsorten zur Ausführung . Der Fahrplan ist aus den
auf den Bahnhöfen angeschlagenen Plakaten ersichtlich.

Der neue Fahrplan enthält u . a. einen Sonntags¬
zug,  der beschleunigt von Stuttgart nach Welzheim führt
mit Anschluß vom Schwarzwald , Heilbronn , Reutlingen usw.
Der Zug geht in Stuttgart 7.48 Uhr vorm , ab und ist 9.54 in
Welzheim , das er abends 7.42 verläßt . 8.38 trifft er in
Stuttgart ein . Sonntagssahrkarten sind ohne Zuschlag gültig.

Jugendherbergen . Die im neuerbauten Schashaus auf
dem Galgenberg in Heidenheim eingerichtete Jugendherberge
wird in dieser Woche eröffnet . — In Onstmettingen OA.
Balingen hat Fabrikant Bosch in seinen Fybrikrüumen auf
Pfingsten eine schmucke Herberge zur Verfügung gestellt. Die
Amtsversammlung Balingen bewilligte einen Beitrag von
1000 an Stelle einer Fünspfennigkopfsteuer.

Für Kriegsbeschädigte . Der Würlt . Kriegerbund hat
Herrn Max Wenzel,  der bis zu seinem freiwilligen Aus¬
scheiden am 1. April 1926 als Regierungssekretär bejm
Houptversmgungsamt Stuttgart tätig war . für die Leitung
seiner Fürsorgeabteilung gewonnen . Die Fürsorgeabteilüng
des Württ . Kriegerbunds erteilt nicht nur kostenlose Aus¬
kunft an alle Kriegsopfer ohne Rücksicht aus ihre Bundes»
zugehörigkcit , sondern sie vertritt diese auch unentgeltlich
bei dem Württ - Versorgungsgericht und dem Reichm»er-
sorgungsgericht in Berlin.

Die Zahl der Kriegsbeschädigten in Deutschland . Nach
der in der Zeitschrift über Wirtschaft und Statistik erschie¬
nenen Uebersicht des Statistischen Reichsamts gibt es i»
Deutschland gegenwärtig 679 410 Kriegsbeschädigte , die i«
ihrer Erwerbstätigkeit um 25 v- H. beschränkt sind. Di«
Zahl der weiblichen Kriegsbeschädigten beträgt 1151. Hin¬
sichtlich der Art der Kriegsbeschädigungen ergibt sich folgen¬
des Bild : Blind sind 2734 , an Lungentuberkulose leiden
39 580, an Geisteskrankheit 4990, ein Bein haben verloren
44109 , einen Arm 20 640, beide Beine 1250. beide Arm«
131, sonst erkrankt sind 566 078.

ist unsre Wohnstube . Wir können es uns wahrlich nicht
bester wünschen!

28 . Februar . Heut ist Sonntag ! Bald nachdem ich
erwachte hielt der Zug auf einer kleinen Station . Ich
machte mich flüchtig fertig , um draußen Tee anzugießen.
Bald gings weiter . Die Landschaft ist ziemlich gleichförmig.
Gemischte , manchmal recht durstige Wälder , aber herrlich
in ihrer Schnee - und Raureifpracht . Mittags ! Wir haben
schon 3 '/- Stunden Verspätung , da die Maschine einen
Defekt hatte . Im Geist versetzen wir uns in die Heimat,
vertiefen uns nach unsrer Andacht in eine Predigt von
Gustav Benz,  die uns viel zu sagen hat.

1. März . Heute fuhren wir durchs Uralgebirge , das
war eine Abwechslung . Die Sonne schien herrlich vom
blauen Himmel auf die Schneelandschaft . Man wurde
fast geblendet . Ein Herr äußerte : In Rußland deckt der
Schnee vieles Häßliche zu. Ein Ort fiel mir besonders auf:
prächtige Kirchen , daneben elende Hütten ! Um V- 6 Uhr
abends waren wir in Jekaterinburg , wo die Zarenfamilie
ermordet wurde . Am Zug auf und abgehend schöpfen wir
frische Luft . Den westlichen Himmel umsäumt ein wunder¬
bares Abendrot . Auf einmal heißt ' s : wir wüsten umsteigen!
zwei der internationalen Wagen (drei sinds im ganzen)
haben Defekte . Nun werden wir in einem russischen Wagen
untergebracht am Ende des Zuges angehängt . Unsre Be¬
kannten find alle vorn im ersten Wagen . Unser Abteil ist
entsetzlich schmutzig. Schwester Christine mag sich nicht
mal setzen. Spät sucht uns noch das Ehepaar auf . Der
Zug wäre beinahe ohne Frau und Gepäck abgefahren , beide
schrien aus Leibeskräften . Dann wurden sie noch in der
letzten Minute in des Schaffners Ecke untergebracht.

2 . März . Trotz der bitteren Kälte gehe ich gerne auf
jeder Station hinaus , denn das was wir im Wagen haben,
verdient den Namen „Lust " nicht . Landschaft gleichmäßig öde.

3 . März . Gestern abend find wir noch umgezogen.
Allerdings sind wir nun mit einem russischen Ehepaar zu¬
sammen im Abteil , aber das ist uns lieber . Es find an¬
scheinend nette Leute.

4 . Mörz . Heut ist unsrer lieben Frau Oberin Geburts¬
tag . Wir denken schon am frühen Morgen daran (heute
find wir 5 Stunden der mitteleuropäischen Zeit voraus)
und erflehen für sie einen reichen Gottessegen . Gerne wä¬
ren wir geschwind im feiernden Mutterhaus . Leider können
wir einige Tage keine Karten und Marken bekommen.
Gestern hörten wir noch, daß in der Mandschurei lebhafter
Bürgerkrieg herrscht . Werden wir durchkommen ? — Gott
waltet über uns , da brauchen wir uns nicht zu sorgen.
Heut wollte unser Boy nach 2 Nächten uns schon wieder
frische Bettwäsche geben . Wie „reinlich " die Rüsten find!
Die Schneedecke wird dünner , teilweise guckt das Erdreich
heraus , wir haben schönes Wetter . Auf der Station vor
hin wurden wir von den mit Bolschewisten -Abzeichen ge¬
schmückten Kinder groß angestaunt . — Unser Ruffen -Ehe
paar macht eine Weltreise . Gestern zeigten fie uns Bilder
aus Ausstralien , Indien , Manila , China , Japan , England
usw ., so daß ich die Frau schließlich frug , wo sie eigentlich
nicht gewesen seien. In Amerika . Sie fahren mit bis
Harbin , wo fie wohnen.

5 . März . Heute früh kamen wir nach Irkutsk . Stach
den Karten zu urteilen , muß Irkutsk ganz hübsch sein-
Wir sahen es erst im Zurückschauen , als der Zug an dem
Fluß entlang fuhr , der vom Beikalsee kommt . Zahlreiche
Fischer lagen ihrer Arbeit ob . Bald kam auch der See
selbst in Sicht . Die Szenerie ist wild romantisch . Aus
allen Seiten steigen die Felsen direkt am See in die Höhe.
Uns gegenüber ist der Gebirgszug in den Schluchten und
auf den Höhen mit Schnee bedeckt, mit dem die dunkeln
Felsenhänge scharf kontrastieren . Schade nur , daß der See
noch fest zugefroren ist, so daß Schlitten mit Langholz ihre
Bahn darüber hinziehen . Ich möchte den See mal m
anderer Jahreszeit sehen, etwa in Gewitterstimmung vom
Sturm gepeitscht . Unser Zug umfährt den See fast immn
hart am Ufer durch zahllose kleine und größere Tunnels
hindurch , einmal durch eine imposante Felsengalerie . Heller
Sonnenschein liegt auf der ganzen Landschaft , so daß oos
Auge sich immer wieder abwenden muß . (Forts , folgt .)
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Der bezwungene NordpolAltensteig . 19. Mai . Freigesprocheu . Wie seinerzeit ge¬
meldet, wurde der Taglöhner Christoph Roller  wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechenverhaftet und in das Nagolder Amtsgerichts-
aefängnis überführt. Durch Urteil des Schöffengerichts Tübin¬
gen vom 4. Mai 1926 ist derselbe von der Anklage eines Sitt¬
lichkeitsverbrechensi. S . d. Z 174, Z . 1, Str .-G. B. in Tat¬
einheit mit Blutschande freigesprochen worden.

Altensteig . 18. Mai . Anglücksfall . Am Montag nach¬
mittag geriet der 48 Jahre alte Matth . Burkhardt  aus noch
unaufgeklärteWeise unter die Räder eines Wagens.̂ Er erlitt
^inen komplizierten Unterschenkelbruch, der die Uedersührung ins
Aezirkskrankenhaus Nagold vonnöten machte.

Obertalheim , 17. Mai Turnerisches . Gestern vormit-
rag war hier eine Borturnerstunde für den Oberen Bezirk des
Nagoldgaues unter Leitung von Bezirksturnwart I . Erath  -
Horb. Anwesend waren sämtliche Vereine mit Ausnahme von
Grgenzingen. In flotter Abwicklung folgten die Vorführungen
der Hebungen zum Bezirksturnfest, welches am 4. Juli in
Untertalheim statlfindet. und die an Körper und Geist manch¬
mal hohe Anforderungen der Gewandtheit und Kraft stellen,
ober doch dementsprechend eine gründliche Durchbildung des
Körpers gewährleisten. Für Jugendturner Jahrgang 1909 bis
Ml wurde ein Zwölfkampf, für Aktive ein Zwölfkampf und
ein volkstümlicher Fünfkampf, sowie für Schüler und für Alters-
riege ein noch sestzusctzender Wettkampf aufgestellt. Maßgebend
für die Wertung sind die Uebungen der Gauturnfahrt in
Möttlingcn.

A-

Ahldors , 18. Mai . Festgenommen . Der mit der Unter¬
schlagung an der hiesigen Darlehenskasse in Verbindung stehende
Sohn Paul,  des Schultheißen Kurz,  soll , wie gemeldet wird,
M Montag in Stuttgart verhaftet word en sein.

Freudeustadt , 18. Mai . Auffindung einer Leiche. Vom
Äandjägerstationskommando Freudenstadt wird gemeldet: Gestern
wurde im Dorn stet:er Wald durch Landjäger Müll  in Dorn-
lietien anläßlich, einer Streife nach Wilderern die Leiche einer
männlichen Person von etwa 55 Jahren aufgefunden. Die
Leiche lagerte schon 2—3 Monate. Die Person konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden. Es handelt sich anscheinend um
einen Handwerksburschen, der jedenfalls erfroren ist. Ein
Verbrechen lieat nicht vor. Seine Hemden und Strümpfe sind
mit den Buchstaben I . D. gezeichnet— Personen, die zweck¬
dienliche Angaben machen können, werden gebeten, dieselben
auf dem hiesigen Landjägerstationskommando oder bei der
nächsten Landjägerstellezu machen.
Ĥ Talw , 18. Mai . Verschiedenes . Durch das Entgegen¬

kommen der Stadt war es dem Fußballoerein möglich, auf dem
lTalwer Hof einen ca. zwei Margen großen und mit einer Hicke
umgebenen Sportplatz, der allen Anforderungen genügt, zu
schaffen. — Das Bezirksfeuerwehrfrstfindet am 30. Mai und

das Kinderfest am 31. desselben Monats statt. _ __
Nuterreichenbach, 17?'Mai . Amtswechsel. Am 1. Juni

iritt urfter Gemeindepfleger Gottlieb Fuchs in den wohlver¬
dienten Ruhestand. Zum Nachfolger ist vom Gemeinderat
Gottlob Schwarz,  Goldarbeiter , mit 6 gegen 3 Stimmen
der Bürgerlichen gewählt worden. Als Zeichen der Zeit dürfte
es wohl aufzufassen sein, daß für diesen Posten 14 Bewerber
auf den Plan getreten waren. LA

"Agenbach , 18. Mai . Rathausneubau . Nach längeren
Verhandlungenwurde beschlossen, ein Rathaus für die hiesige
«Gemeinde neu zu erstellen, da das alte im äußersten Grade
baufällig ist. Im Neubau, der auf dem Gelände hinter dem
Kriegerdenkmal erstellt werden soll, werden außer den Amts¬
räumen noch Schulräume etc. untergebracht.

Mldbad , 18. Mai . Schwerer Unfall.  Beim Weg-
vau in Calmbach wurden de n Arbeiter König non einem
ins Rollen gekommenen Stein beide Beine abgeschlagen»
Außerdem erlitt er eine schwere Kopfverletzung. Er wurde
in das Neuenbürger Krankenhaus eingeliefert.

Schömberg OA. Reuenbürg , 18. Mai . Tuberku¬
losefortbildungskurs.  Der zweite Tuberkulose¬
fortbildungskurs hier hat heute unter reicher Beteiligung
(80 Aerzt« aus allen Teilen Deutschlands und Oesterreichs
und dem Ausland, Tschechoslowakei, Schweiz, Ungarn, Hol¬
land) begonnen.

Aus aller Welt
Reichskanzler a. Dr. Luther wird sich nach der B.Z.

in Essen, wo er früher Oberbürgermeister war , als Rechts¬
anwalt niederlassen.

Oberst Nobile, der italienische Führer der „Norge", soll
die Goldene Medaille für Wissenschaft erhalten, zum Ge¬
neral befördert und zum Ehrenbürger von Rom ernannt
werden.

Enzyklikafeier. Am Sonntag fand in Rom eine Feier
der Enzyklika Novarum Rerum von Leo XIII. statt. Beim
Empfang des Festausschussessagte der Papst , die Enzyklika
sei noch in voller Geltung. Die kath. Kirche dringe immer
weiter vor und nähere sich immer mehr dem Ziel.

Nördlinger Festspiele. Am ersten Pfingstfeiertag finden
hier auf dem Marktplatz mittags die altdeutschen Tanzspiele
und um 3 Uhr im Festsaal des Deutschen Hauses die Auf¬
führung des gelchichtlichen Schauspiels „Anno 1634" statt.
An, zweiten Pfingstfeiertag werden diese Aufführungen an¬
läßlich des Beginns der zweiten Riefer Heimatwoche wie¬
derholt.

Am Pfingstmontag findet zu Rothenburg  o . T . das
Festspiel des M e i st e r t r u n ks statt, dem di« berühmte
Sage vom Bürgermeister Nusch von Rothenburg zu Grunde
liegt, der im 30jährigen Krieg die Stadt vor der Plünderung
durch die Tillyschen Truppen durch einen gewaltigen Trunk
— er mußte eine ganze Kanne fränkischen Weins ohne Ab¬
setzen austrinken — rettete.

Trachtenfest in Dresden. Während der Pfingsttage findek
in Dresden ein Trachtenfest statt, an dem sich über fünfhun¬
dert Volks- und Gebirgstrachtenvereine aus allen Gauen
Deutschlands, aus Deutsch-Oesterreich und dem Sudetenland
beteiligen.

Seltene Familie . In Dachwitz bei Erfurt lebt unter
einem  Dach eine Familie , die besteht aus der 95jährigen
Arurgroßmutter Therese Möller , dem Urgroßvater , der Groß-
mntter, deren 20jähriger Tochter und einem l ^ jShrigen Ur-
urenkel.

Eine Jacht gestrandet. In der Nähe von Aebeltoft bei
Kopenhagen strandete die Prioatjacht „Königsbiele" aus
Kiel. Die vier Insassen, ein bekannter deutscher Prinz,
Prinz Schönaich - Carolath  und zwei Hamburger
Großkaufleute langten erschöpft in einem Rettungsboot in
Alhagen an. Die verunglückte Jacht wurde nach dem dä¬
nischen Hasen Aarbus (Jütland ) geschleppt

Abermals ist ein Rätsel der Natur gelöst, das sich durch
Eis und Kälte menschlichem Bor - und Eindringen bi^ er
widersetzt und menschlichen Fürwitz oft genug mit dem amd
geahndet hat. Von all den kühnen Forschern, die zu schm
in die Wüsten des Nordens vordrangen und dann mit ein¬
fachen Schlitten und Hundegespannen unter unendlichen
Mühsalen dem Nordpol zustrebten, hat nur der Amerikaner
Peary  im Jahr 1909 das Ziel erreichen können. Der Pol
schien trotzdem unbezwingbar zu bleiben- Seit der Menich
aber auch die Luft beherrscht, und leichter und müheloser
beherZcht als Land und Wasser, war es nur noch eine Frage
der Zeit und dsr Opferwilligkeit — für die einen geldliche,
für die andern Opserwilligkeit zum Einsatz des Lebens und
der Gesundheit —, daß das Geheimnis des Pols mit Hilfe
von Luftfahrzeugen entschleiert würde.

Schon der schwedische Forscher Andres  versuchte im
Jahr 1897 mit einem Freiballon an und über den Pol zu
gelangen, ist dabei allerdings mit seinen Begleitern elendig¬
lich ums Leben gekommen. Amundsen  griff diesen Plan
vor drei Jahren auf. Die Ausführung mißlang damals , weil
die ihm zur Verfügung gestellte Flugmaschine amerikanischer
Herkunft sich als unzulänglich erwies . Amundsen verschob
die Durchführung seines Unternehmens auf das nächste Jahr,
wo es aber wegen der ungenügenden geldlichen Unter¬
stützung unterbleiben mußte. Im Mai vorigen Jahrs endlich
startete Amundsen mit zwei Flugzeugen nach dem Nordpol,
erreichte ihn aber wegen Motorschadens an der einen Ma¬
schine nicht. Er entschloß sich, im kommenden Jahr in einem
Luftschiff noch einmal den Versuch zu machen. Mit Amund¬
sen bemühten sich in den letzten Wochen der amerikanische
Commander Byrd  und der australische Fliegerhauptmann
Wilkins,  durch die Luft an den Pol zu gelangen. Jene
von Kingsbay auf Spitzbergen, der dritte von Point Barrow
in Alaska aus . Der geographische Ausgangspunkt der einen
ist das Ziel des andern, und umgekehrt. Byrd und Willins
arbeiten mit dem Mittel des Flugzeugs , Amundsen mit dem
des Luftschiffs. Ms Erster von diesen dreien hat Byrd  das
Ziel erreicht. In 15^ Stunden hat er am 9. Mai auf einem
von Ford gestifteten Fokker-Fluqzeua die 1200 Kilometer
lange Strecke von Kingsbay zum Pol und wieder nach

Kingsbay zurückgelegt. Er hat also mit einem Flugzeug
vollbracht, was Amundsen noch im vorigen Jahre als bei¬
nahe unmöglich oder doch höchst gefährlich und deshalb als
unratsam bezeichnete. Wesentliche wissenschaftliche Ergebnisse
konnte Byrds Reise zum Pol , da er sie lediglich mit einem
Flugzeugführer unternahm , nicht erbringen , und sollte es
auch wohl kaum. Sie hat deshalb in der Hauptsache nur
sportlichen und den Wert , Amerika auch bei dem Vordringen
zum Nordpol mit dem neuen Mittel des Flugzeugs den Vor¬
rang zu wahren , nachdem es mit dem alten Mittel des
L-chlittens ebenfalls einem Amerikaner , Peary , als Ersten
gelungen war , am Nordpol das Sternbanner aufzupflanzen.

Auch deshalb ist die Expedition Amundsens wichtig, weil
es nunmehr galt, über den Nordpol hinaus auf der west¬
lichen Halbkugel wieder in wirtliche, menschsnbewohnte
Gegenden zu gelangen und damit die kürzeste Ver¬
bindung zwischen Europa und Amerika  her-
zustellen.

Nach langer Irrfahrt ist setzt Amundsen mit seinem Luft¬
schiff nahe an seinem Ziel inTeller,  statt Nome, in Alaska
gelandet, nachdem er schon-am Donnerstag über Point Bar¬
row gesichtet worden war . Die Gründe der Verzögerung
liegen in widrigen Wetterverhältnissen. Lenen das Luftschiff
nicht ganz gewachsen gewesen war . Amundsens „Norge" bat
einen Rauminhalt von nur 18 500 Kubikmeter, während Dr.
Ecken er für ein Polarluftschiff eine Größe von mindestens
100 090 Kubikmeter für notwendig anfah. Und selbst Oberst
Nobile,  der Erbauer der Norae, des ehemaligen Luft¬
schiffs 1, das die italienische Regierung Amundsen für
seine Polarfahrt zur Verfügung stellte «nachdem die Aussicht,
daß ein Zepvelinluftichiff sich dieser Aufgabe widmen könnte,
wegen der Baubeschränkung für die deutsche Luftfahrt im
vorigen Jahr , als die Vorbereitungen begonnen werden
mußten, noch vollkommen verschlossen schien), hielt die Norge
für zu klein; ihm schienen mindestens 25 bis 30 000 Kubik¬
meter für erforderlich. Nach den eignen Angaben Nobiles
bat die „Norge" einschließlich der festen Ausrüstuna und des
Küblwaflers sür die Maschinen, jedocb ohne Navigations-

Landrak Kchaible verurteilt. Der Landrat Schaible aus
Karlsruhe , der kürzlich in Paris „aus Mißverständnis"
verhaftet, dann aber in Freiheit gesetzt worden war , ist vom
Pariser Gericht in Abwesenheit wegen Erregung öffentlichen
Ärgernisses zu 15 Tagen Gefängnis und 200 Franken Geld¬
strafe verurteilt worden. — „O, warum blieb ich nicht zu
Haus !"

Wie kutisker es getrieben hat. In der Gerichtsverhand¬
lung gegen Kutisker und Genossen erklärte der Direktor einer
Zweiggesellschaft der Kutiskergründungen, es sei Kutisker, der
mittellos aus Polen einwanderte, gar nicht darauf angekom¬
men, dann und wann 100000 Dollar für seinen Sohn aus¬
zugeben. Der Staatsanwalt sagte, Kutiskers Tätigkeit habe
sich darauf beschränkt, Auto zu fahren und betrügerische
Wechsel zu fabrizieren.

Verschüttet. In einer Sandgrube bei Wugnis (Schlesien)
wurden drei Kinder im Atter von 7 und 8 Jahren beim

Spielen verschüttet.
Aukouafall. Auf der Fahrt von einem Sängerfest stürzte

ein von 36 Sängern besetzter Lastkraftwagen bei Röchlitz
(Schlesien) eine Böschung hinunter . Alle Insassen wurden
verletzt, zum Teil schwer.

Sich selbst gerichtet hat der Schlosser Hanisch, der dieser
Tage in einem Berliner Hotel eine junge Frau ermordete.
Er war nach Hamburg geflüchtet und erschoß sich, als er ver¬
haftet werden sollte.

Der Strausberger Mörder verhaftet? In Spindelmühle
(Böhmen) an der schlesischen Grenze wurde auf den Ge¬
meindevorsteher Dr. Pick ein Raubüberfall von einem Men¬
schen gemacht, in dessen Begleitung sich ein Frauenzimmer
befand. Der Täter wurde festgenommen, das Weib ist
entkommen. Da die Beschreibung des Verhafteten auf den
Menschen paßt, der die Gräfin Landsdorfs bei Strausberg
ermordet hat, glaubt man des Verbrechers, der ein mehr¬
facher Lustmörder sein soll, habhaft geworden zu sein.

8 Jahre Zuchthaus für 90 Diebstähle. In Hamburg wurde
der 23 Jahre alte Fassadenkletterer und Einbrecher Kargl,
der 70 vollendete und 20 versuchte Einbruchsdiebstähle ver¬
übt hatte, zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er hatte Mil-
lionenwerte erbeutet, die er zu Schleuderpreisen an Hehler
weiterverkaust hatte.

Dolkenbriicke in der Südschweiz. Im Kanton Tessin sind

Instrumente, Seilwerk , Radioapparate usw., ein Gewicht von
13 000 Kilogramm- Mit den drei Motoren von je 260 Pferde
stärken vermag sie eine Stundengeschwindigkeit von 115
Kilometer zu erreichen. Die normale und wirtschaftlich gün¬
stigste Geschwindigkeit beträgt 78 Kilometer, wenn zwei
Maschinen arbeiten . Das erfordert in der Stunde 95 Kilo¬
gramm Benzin und Oel. Die Höchstgeschwindigkeit bei Fahr«
mit zwei Motoren gibt Nobile mit 93 Stundenkilometer an,
wobei der stündliche Benzin- und Oelverbrauch auf 140 Kilo¬
gramm steigt. Der kürzeste Weg zwischen Kingsbay und Kap
Barrow mißt 3400 Kilometer. Bei Berechnung der Lei¬
stungsfähigkeit der „Norge" hat Nobile IS v. H. für un¬
genaue Steuerung , Abtrift usw. eingesetzt, so daß der tat¬
sächlich zurückzulegends Weg mit 3900 Kilometer berechne»
ist. Gesetzt den Fall , daß die „Norge" Kingsbay bei leichtem
Mitwind von 15 Stundenkilometer vertäfle, könnten in den
ersten 12 Stunden 1100 Kilometer zurückgeleat werden bei
einem Oel- und Benzinverbrauch von rund 1100 Kilogramm
Für die Strecke vom Vol bis nach Alska rechnete Nobile mit
Gegenwind von 30 Stundenkilometer . Das würde sür da»
Luftschiff eine Stundengeschwindigkeit von 48 Kilometer be¬
deuten und für den Weg bis Kau Barrow 58 Stunden und

5500 Kilogramm Benzin und Oel erfordern . Im ganzen
batte Nobile 6600 Kilogramm Brennstoff berechnet, ein.
schließlich einer Reserve auf 6800 Kilogramm. Die zusätz-

Ausrüstung (Seil , Radioapparate usw.) wiegt 1706
Kilogramm ; das Gewicht der Expeditionsteilnehmer (16 Per¬
sonen, einschließlich Ausrüstung und Vorräte ) waren mit
''und 1900 Kilogramm eingesetzt, so daß die „Norge" beim
Aufstieg eine Belastung von 10 400 Kilogramm hatte. Bei
10 Grad Kälte rechnete Nobile eine Tragkraft von 1.2 Kilo-
qramm auf ein Kubikmeter Lustverdrängung , was zusammen
22 200 Kilogramm Tragkraft ergibt. Um die erforderlich«
Last von 10 400 Kilogramm mitführen zu können, mußte das
Eigengewicht des Luftschiffs von 13 000 auf 11800 Kilo-
grarnm beschränkt werden, was durchs Verkleinerung der
Führergondel und des Laufgangs im Innern des Schiffs.
Verringerung des Gewichts der Außenhülle, Herabsetzung
der Zahl der Wasserballastbehälter auf vier, Verwendung
des leichten Duraluminiums statt andern Stoffs für die
Benzinbehälter und Vereinfachung der Ventilation geschehen
konnte.

Nobile hat für die „Norge" die Erfahrungen verwertet,
die er an dem von Deutschland an Italien auf Grund des
Friedensoertrags abgelieserten Zeppelin „Bodensec" machen
konnte, nicht zu vergessen die langjährigen Vorarbeiten all¬
gemeinerer Art , die Graf Zeppelin geleistet Hai. der sich
bekanntlich auch schon mit dem Plan der Erbauung eines
Luftschiffs für die Nordpolforschung befaßt hat und im Jahr
1910 mit seinem Mitarbeiter Hergesell auf Spitzbergen
meteorologische Studien getrieben hat. Nobile und die
„Norge" verdanken also deutschen Vorarbeiten viel, wenn
nicht alles. Um so peinlicher mußte es daher berühren, daß
die „Norge" aus ihrer Fahrt nach Spitzbergen es sorgsam
vermieden hat, deutsches Gebiet zu überfliegen, über das
von Italien aus doch der nächste Weg nach Spitzbergen führt.
An der weiteren Erforschung des Nordpols wird auch Deutsch¬
land Anteil nehmen, zumal es jetzt, wenn die Baubeschrän¬
kungen demnächst ausgehoben werden, wieder Luftschiffe in
jeder Größe wird bauen können. Wenn dann später, was
heute allerdings phantastisch erscheint, über den Nordpol
als der kürzesten Verbindung Europas mit Amerika eine
„Hochstraße des Verkehrs" führen sollte, wird auch Deutsch¬
land an dem Bau der Verkehrsmittel für diese Straße maß¬
gebend beteiligt sein.

Nachträglich wird bekannt, daß die „Norge" erhebliche
Schäden hatte, als sie sich mit Ausbietung aller Bewegungs¬
kräfte der Küste von Alaska näherte . Der Benzinoorrat war
fast ganz ausgebraucht, so daß das Luftschiff keine Stunde
länger hätte fliegen können. Bei - er Landung traten in
dem windigen Wetter weitere schwere Beschädigungen, die
das Schiff völligunbrauchbar  machten. Nur einzelne
Teile können nach Italien zurückgeführt werden. Tadellos
arbeiteten bis zum letzten Augenblick die in Friedrichshafen
gebauten Maybachmotoren. Es soll nun ein neues Luftschift
„Norge 2" gebaut werden.

kn den letzten Tagen wolkenb'rüchartige Regen nievergegan-
gen. Der Langensee ist vom Samstag bis Montag um 1!4
Meter gestiegen, die Kaianlagen von Locarno und Lugano
stehen unter Wasser, die Centovalli-Bahn ist unterbrochen.
An der Eisenbahnlinie Visy-Zermatt (oberes Rhonelal ) und
an der Furkabahn haben Erdrutsche stattgefunden.

Hochwasser. Der Wasserstand des Bodensees ist um
rund 12 Zentimeter gestiegen. — In Oberitalien führt der
Po starkes Hochwasser. Bei Piacenza zeigt der Pegel 9,55
Meter . Die Häuser der unteren Stadt werden geräumt.

In Norditalien wurde durch das Unwetter der Eisen¬
bahnverkehr verschiedentlich zerstört. Bei den Kanalarbeiten
am Salerner See wurden 7 Arbeiter von einer Lawine fort¬

gerissen. Bis jetzt hat man 2 Leichen geborgen. Im Hoch¬
wasser der Etsch wurden 3 Leichen gefunden.

Die Maas ist in Holland in den letzten zwei Tagen um
zwei Meter gestiegen. Mehrere Dörfer sind überschwemmt.

800 Häuser abgebrannt. In der rumänischen Stadt Baca»
sind im Arbeiterviertel 500 Häuser und mehrere Fabrik ««
abgebrannt.

Flugzeugabsturz. Bei Andover (England ) stürzte et»
Militärflugzeug ab. Der Führer und der Beobachter wäre«
tot.

Ein mexikanischer Militärzug verunglückt. Bei Irmignkb
pan stürzte ein Militärzug in eine Schlucht. Soldate«
wurden getötet, viele verletzt.

»

Prügelstrafen in Amerika, ll̂ ur den wenigsten dürft«
bekannt sein, daß in vielen Staaten Amerikas noch immer
die Prügelstrafe herrscht. So ereignete sich kürzlich in Bal¬
timore, Maryland , also einem der „aufgeklärtesten" Staaten,
der folgende bemerkenswerte Fall . Ein Mann war ange¬
zeigt worden, weil er angeblich seine Frau in der Ehe schlecht
behandelt habe. Derartige Anklagen sind in Amerika gar
nichts Seltenes , weil sie das einfachste Mittel sind, um ein«
Scheidung zu erlangen . Scheidungen aber sind von der pa¬
zifischen bis zur atlantischen Küste ^letzter Schrei der Morde".
Das Gericht jedoch wollte offenbar ein Exempel statuieren.
Es verurteilte den Mann zu einer Gefängnisstrafe vo«
sechs Wochen und zu einer Prügelstrafe auf öft-nflichem
Platz . Der Mann wurde also mit entblößten, ' Körper
an einen Pfahl gebunden und von dem „amtierenden" She¬
riff regelrecht durchgeveitsckn.
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Letzte Nachrichten
Siae gemeinsame Erklürung der Regierungs¬

parteien in der Flaggenfrage.
Berlin , 19 . Mai . Zu der heutigen Rca'icnnib '.M

rurig schreibt die „Germania " , daß bei den Be 'prcHuiwe»
der Regierungsparteien über die Regierungserklärung die
Frage Gegenstand längerer Besprechungen gewesen sei, in
welcher Form die Flaggenangelegenheit behandelt werden
solle. Trotz der Gegensätze zwischen der Volkspartei und
den Demokraten sei es gelungen , sich auch in dieser Frage
auf eine befriedigende Formulierung zu einigen . Es seien
Bestrebungen im Gange , den Standpunkt der Regierungs'
Parteien durch eine gemeinschaftliche Erklärung zum Aus¬
druck zu bringen . Ob dieser Gedanke verwirklicht werden
könne, hänge davon ab , ob zwischen der deutschen Volks¬
partei und den Demokraten ein Einverständnis erzielt wer¬
den kann . Das Zentrum widersetzt sich einer solchen Ab¬
sicht nicht . Die Frage , ob die Regierungsparteien ein Bil¬
ligungsvotum einbringen werden oder nicht , dürfte erst im
Laufe des heutigen Morgens entschieden werden.

Mißerfolg Perets In London.
Paris » l9 . Mai . Nach Meldungen aus London hatte

Peret gestern nachmittag mit Churchill eine zweite Unter¬
redung . Eine offizielle Mitteilung an die Presse wurde
um Vr8 Uhr ausgegeben , doch war bereits um 5 Uhr nach¬
mittags in politischen und Finanzkreisen bekannt , daß die
Verhandlungen zwischen Peret und Churchill sowohl in der
Frage der Schuldenregetung wie auch in der Frage der
Eröffnung von Krediten mit einem Mißerfolg geendet haben.

Fafpar nimmt die Kabinettsbildung an.
Paris » 19 . Mai . Aus Brüssel kommt die Meldung,

daß Jaspar die Bildung des Kabinetts endgültig angenom¬
men hat.

Gefangennahme regierungstreuer Offiziere
in Polen.

Warschau , 19 Mai . Eine Anzahl regierungstreuer
Offiziere mit General Sabmski an der Spitze , die in
Wilanow bei Warschau verhaftet worden sind, wurden ins
Gefängnis geführt . Die Offiziere werden sich in den
nächsten Tagen vor einem Kriegsgericht zu verantworten
haben

Wiederaufnahme der parlamentarischen Tätigkeit
de» Prager Parlaments.

Prag , 19 . Mai . Das Prager Abgeordnetenhaushat
gestern nur eine kurze Sitzung abgehalten . Die nächste
Sitzung wird sich am Dienstag mit der Beratung des
Beamtenabbaus befassen . Im Jmtiativausschuß des Ab¬
geordnetenhauses wurde gestern der Schutzzoll mit 12 bür¬
gerlichen gegen die sozialen Stimmen beschlossen und der
Antrag dem Budgetapsschuß überwiesen.

Nene Stratzenkämpfe in Damaskus.
Berlin . 19. Mai . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

ans Paris berichtet , ist es nach den letzten Meldungen aus
Beirut in Damaskus zu neuen Slraßenkämpfen gekommen.
In allen Teilen der Stadt wüte » FeuerSbrünsic , die nicht
cingedämmt werden können , da bei dem Versuche , die Auf¬
ständischen zu vertreiben , die Wasserversorgung abgeschnitten
wurde . Von dem Minarett lassen st st deutlich 20 verschie¬
dene Brandherde feststellen . Dem Feuer sind bereits über
500 Häuser zum Opfer gefallen.

Einsturz eines durchgrabeueu Berges.
Berlin . 19 . Mai . Die Morgenblätter melden aus

Aachen : Der an der holländisch -belgischen Grenze gelegene
Mäuseberg ist gestern zusainmengeftürzt . In dem Berge
waren zur Champignon -Zucht Gräben gezogen . 2 '/r Millio¬
nen Kubikmeter Erde haben sich in Bewegung gesetzt Dem
Unglück sind mehrere Personen zum Opfer gefallen Bisher
wurden 5 Tote und 13 Verletzte festgestellt.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Doilarkurs , 18. Mai 1.20.
Kriegsanleihe 0,3925.
Franz . Franken 168.25 zu 1 Pfd . St ., 33.73 zu 1 Dollar.
Belg . Fi v 171.5 zu 1 Pfd . St.
Jtai . Lira 124 zu 1 Pfd . St.
Berliner Geldmarkt , 18. Mai . Tägl . Geld 3,5—3 v. H., Mo-

nalsgeld 5,5—6 v. H., Warenwechsel ungefähr 5,25 v. H.. Privat-diskonr 4,625.

Der Brotpreis in Italien wird in den verschiedenen Provinzen
um 5 dis 55 Cenlesiini (etwa 1 bis 6 Pfg .) erhöh !. Ais Grund
wird angegeben , daß Italien in letzter Zeit wieder grötze . e Mengen
von Auslandsgetreide habe einführen müssen,
lauf des Marktes : langsam , Neberstand

Konkurs Hotel Oehel Mergenkbenn . Die vorh .rnd . ue Knikürs-
masse reicht nicht aus , um die Kosten des Koiikursoe . fay . ens mio
Ser früheren Geschäftsaufsicht zu decken. Die Forderungen der
bevorrechtigten Gläubiger betragen 7368,31 Mark , de der nnnevor-
rechtigken 93 957,87 Mark . Sie fallen alle aus . Gin : Warnung
keine llniernehmungen ohne eigene Milte ! nnzufangenl

Stuttgarter Börse , 18. Mai . Die Gech.mniünmung an ter Börse
war heule entschieden fre > i-yer . Auch heute wieder stand die
Börse un . eei» Ei » .,-ruck der scharfen Annvärisbcwegung der
Farben -Aknen , die um ca . 5 v. H. vorübergehend bis ans 165,75
i>. H. anzogen und z> 165 v. H. schlossen. Es traten wieder mebl
Käufer ous wogegen das Angebot gering war . Man bleibt in
guter «Stimmung . Ans dem Rentenmarkt hält die Nachfrage nach
Borkriegs -Pfandbriefe » unvermindert an . Lebhaft umgesetzt wur¬
den Hypothekenbank -Pfandbriefe , die Kurf « waren jedoch nur
wenig verändert . Goldpfandbriefe lagen uneinheillich . Bon den
Staatsanleihen waren neu« Württemberger (Reihe 36—42) zu
stark weichenden Kurse » ohne Käufer angebote », während die
älteren Jahrgänge unverändert lagen.

Berliner Getreidepreije , 18 Mai . Weizen mark . 30.40, Roggen
17.5l>— 18, Wintergerste 17.10— 18.40 , Sommergerste 18.90 bis
19.20, Hafer 19.70—20.80, Weizenmehl 36 .50—39.25, Roggenmehl
21.75—26.25, Welze,Meie 10.00—10.75, Roggenktaie 11.50—11.80.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 18. Mai . Dem heutigen Marti

im Stuttgarter Schlachthof waren zugetrieben : 58 Ochsen, 45
Bullen . 300 Jungbtillen . 287 Jvngrinder . 171 Kühe . 1626 Kälber,

50 Iungbullen , 50 y -mgrinder , Kälber und 200 Schweine.

^7 - 52
o? —4b

',45- 48
39- 44

ebnem «„e-gemgsto' l: Teie I
riollsleiiüngc T :eie >
fleischige T.rie
aerina aenäbrie

k .iilen : ausgomästeie Tiere
oolltlrlschigs Tio -e
fleischige Tiere
gering genährte Tiere —

Zungrinoer: ausgem.Rinüei „
oollfleischige Rinder ^ ^
fleischige Rinder 43—49
gering genährte Rinder 38—41

Kühe: ausgemasteie Kühe
oollfieilchige Kühe 31—42
fleischige Kühe 18—3V
gering genährte Kühe 13—17

Siuttgatk , 18. Mai

Ber-
KaU ' rr . le -ni'te Mast - a . beste

Saugkälber eV- 34
miiiie -. c Mast , und gute

Saugliälbe : 72 - 78
geraigs Kälber 9V- W

Schafe : Mastlämmer u . jüng.
Hammel

Weidmestschase geschlachtet
Ml ! Kops 81 —85 -

oollfleischiges Schafvieh ge.
schlachtet mit Kopf —

Schweine: über 340 Pfund: 78—78
von 296—249 Pfd. 7K 78

dto. von 189—200 Pfd. 75—7«
dto. fleisch. v. 12V—itibPfd . >7v- -,4
dto. unter 120 Pfd
Sauen 55—«8

orung.  Alls der
innen 11 184 Grvtz-

^ - . H ä u t c v e r j: er-
gestlig -n 77 . Versteigerung in der Liederhall ...... . . . . . .....
vsthhüutc , 16 159 Kalbfelle und 463 Hamme -feile zur Ve ' stei-ge-
ring . Es notierten pro Pfund : Ochscnhäuts bis 29 Pfund 71 ' ,
Pfennig , 30—49 Pfd . 61 )4—65 91 4 , 50 - -59 Pfd . 67—72 L
60—79 Pfd . 76- 82 -1 tz, 80 Pfd . und m m 7<>X — 74,-4 .z'
Rindnhänte bis 29 Pfd . 85 )4 6 . 50 —49 Pzo . 73 ' —77 4 , 59
bis 59 Pfd . 7« X —85X 6 , 69 - 79 Pfd . 85 .9s—91 )1 Hl Kich-
häute 30—49 Pfd . 56 )1—6> >z . 59—59 Pst . 56—62 9 g , 60—7»
B :d . 76—86 ; Bullenhäute i is l:9 69 ' s .; , 50 —49 Pfd . 59 bis
61 'H H, 50—59 Pfd . 57 -4—659- -1 , 00 —79 Pfd . 55—kl >4 g,
80 Pfd . und mehr 44 ?4 —469 , : »o:oteursche Hü -ile alle
wichte 46 F ; Schußhüute 43 tz : Kalbfelle bis 9 Pch . 1,4 i bis
1,47 )4 -4t, über 9 PW . 1,17— 1,249 Fr .stci 70 ; Schaf,
feste gesalzen 75 Schaffelle trocken 7!>9 Die nächste' B : r
steigerung finde : am 24. Juni statt.

Schweinepreisc . Ravensburg:  Ferkel 5,5—48, Läuter 50
bis 90. — S a u l g n ii : Ferkel 40—48, Läu -e, 50 .0.

Fruchtpreife . Ellwangen:  Weizen 14— 11.20, Rngg -n N,
Gerste 10.5s>— 11, Hafer 10.50—11.50. — Geislingen  a . St .:
Kernen 15, Weizen 15.50— 14, Hafer 10.20. — Ravensburg.
Weizen 13.25—14.50, Dinkel 10.25—10.90. Kernen 15. Roggen
9—9.60, Braugei -ste 8.60—10, Hafer 9.25- 10.25. — Renk sin-
gen:  Weizen 13— 13.50, Dinkel 9—11, Gerste 10—11.20, Hasrr
9.50— 10.50. — Ulm:  Kernen 13—15.20, Weizen 13.50— 14.20.
Roggen 9—9.20, Gerste 8.90—9.50, Hafer 8- 10 .50, Wicken 15 K
der Zennter.

herrenbecg , 17. Mai . B r e n n h o l z v e r k a u f. Bei dem
letzten Brennholzverkauf wurden bezahlt für 1 Rm . buchene Schei¬
ter 22 llt , für buchene Prügel 19 ,4t, Nadelholz , Prügel und Am
beuch 11—15 geb. buchene Wellen 100 Stück 56 >6.

Geschiiftsanffichten.
Finna Bauer <L Sutter , Herrenschneidergescstäfl in Baibin¬

gen a . E . — Schneidermeister Andreas Bauer in Baihingen a E.
Konkurse.

Kaufmann Richard Keßler , Möbcllagdr in Göppingen.

Gestorbene : ,
Oberhaugstett : Barbara Stepper , Gemeindepflegers Witwe.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Setten
riufchlietzlich der Beilage „Haus . Garten » und

Landwirtschaft - .

Wetter für Donnerstag und Freilag
lieber Mitteleuropa liegt noch ein Tiefdruckgebiet , während im

Westen ein Hochdruck aufkommi . Für Donnerstag und Freitag ist
Immer noch unbeständiges , zeitweilig bedecktes ruch vereinzelt reg¬
nerisches, aber auch teilweise ausklürendes Wetter zu erwarten.

Aufforderung
zur

EMlchttus der Sisals- und Gemeindesteuera
im Steuerjahr 1. April 1S2S/27.

An den Staats - und Gemeindesteuern aus Grund¬
eigentum , Gebäuden und Gewerben sind für das
Steuerjahr l 926/27 bereits Vie verfallen . Die Steuer¬
pflichtigen werden aufgefordert , bis zur endgültigen
Feststellung der Steuerschuldigkeiten regelmäßige mo¬
natliche Abschlagszahlungen m Höhe von V„ der
vorjährigen Steuer innerhalb der ersten 8 Tage jeden
Monats an die Stadtkasse zu entrichten.

Nagold , den 18. Mai 1926.
1756 Stadtschultheitzeuamt : Maier.

Stadlpflege Nagold.

Ln WiMdMlMeilS-Beitkliz
für Kalenderjahr ISA

(8 »ür lOO ^ t Umlagekapital ) wolle alsbald  an
die Stadlpflege entrichtet werden.
1766 Lenz.

Soeben erschienen:

Amtlicher Menschrpliw
für Württemberg und Hohenzollem mit den

wichtigsten Anschlußstrecken der benachbarten Länder
Anschluß-, Fern » und Nmleitungsverbindnngen.
Krastsahrliuien und Postfahrten , sowie Straßen¬
bahnen und Luftverkehr, Eisenbahnüberfichts-

karte.
Sommerdieust 1826 . Gültig vom 15. Mai au.

Vorrätig bei

G . w . Zaiser , Nagold.
Kaufe  beziehbares

mit größerem Platz , Gar
ttn bis 2 Morgen groß
beim Haus , für Geflügel-
und Schweinezucht : wo
möglich Bahnstation.

Angebote mit Preis
unter Nr . 1764 an die
(Seschäftsftelle d . Bl.

Täglich frische t 767

Spargel
Tomaten
Karotten u.
sonst. Gemüse

»>ch»e»kKartoffeln
sowie

Kirschen.
W. Preuninger
Obst u . Gemüse , Nagold.

G

Nagold. 1768 2an » 1761

und zwar von . 5 Ar beim Grafischen Wehr (aufs
ganze Iaht ) und von 5l Ar beim Gewerbcschulhauk
(l . Schnitt zur Grünfütterung > am morgigen Don¬
nerstag , abends 6 Nhr . Zusammenkunft beim Ge¬
werbeschulhaus . Stadtpflege.

Il»IIII»»IIII»»IIIIIII»I!IIIIIIIIIIIIIIIlIIII

kkiMtÜMleii
in großer Auswahl bei

8 . Lsissr , klsgolü.

Bollmaringeu.
Verkaufe ein Jahre

altes 1759

Kourad Wollenfak.

Eine

Anzeige
in dieser Größe

kostetim „Gesellschafter"
nur 1.50 Mk.

EN«

WM

Vorrätig bei
fi . V . Lsirrvr, kllvktismtllwg , Ißgotfi.

Sporlströmpfe, Sollten
Socken. Dame«- and

KinderftröWse
klliesteieKillderstrÜWse

Md Söckchen

Aeks» 8vlu>idl«.
Eichen furnierten

Größe 140X80 , dunkel
gebeizt , zum Preise von
nur 85 zu verkaufen.

Wer ? sagt die Gesch.
Stelle d . Bl . , 765

Anzusehen von 6 Uhr
abends ab.

Nagold . l760

81 aad
für Mutterschweine

empfiehlt den Zentner
zu ^ll 3. — mit Sack

Kilo I-edre.
0l « neuen

kür
kftUllsdr- Sommer IM
»Lock 8tet8 vorrätig bei
Mealiilmümili AIM

Heute abend
8 Uhr

Gesamt-
Probe Z

.Traube"

Zwerenberg.

Herzliche Einladung
zur

Mgliagövemlls-Koiijertaz
Pfiugstmoatag » 24. Mai 1SSS
nachmittags 2 Uhr in der Kirche

Ansprachen  von Stadtpfarrer Walz,  Schorndorf
Oberlehrer Spieß,  Calw

1758 Pfarrverweser Eberle , Gültstein

1763 Emmingen , den 18 Mai 1926.

Todes-Änzeige.
Unsere liebe Mutier , Großmutter und

Urgroßmutter

WM WN Will»'
W . « Mk 'oM

durfte heute früh im Alter von 87 V- Jahren
zur Ruhe des Volkes Gottes eingehen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gottlieb Müller » Gemeinderat, Emmingen
Michael Müller . Landwirt „
Katharine Renz , ged. Müller Witwe,

Oberjettingen
Hauptlehrer Kemps , Egenhausen.

Beerdigung . Donnerstag mittag 1 Uhr.

^ / l̂o allsr Karton allgsmsin ^
^ snsrstsnnt ist : ^

^ filLillNMclfsiibsk's ^xpsrimsnIa !- ^

K ZlsLnkabte Z
mit Lonnsn -, fifionci- u. ^ lanstsnlsut . ^

^ 3.— vorrätig bsi ^
^ öuoükanülung 2ai8üf'-^agoll1. ^
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